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^<r°. 77. DZnnerstag den 26. JUNE 1828. '

iNnhernial - UerlautbarunZen.
Z.765. (3) . , ^ . N r ' i 3 i 5 » i o 6 6 .

G u b e r n l a l - C ; r c u l a r e ,
mit Bekanntmachung dkr Vorschnften m An«
sekuna der Erzeugung und des Verkaufes von
Knalwraparaten. - Aus Anlaß des dem
ZeMer et 6c, inp^tno, am 5- August 1826,
auf Kupferhütchen zur Aufbewahrung des
chemischen Zundpulvers verliehenen Privile-
giums, sind Bedenken gegen die Zulassigkeit
der Bereitung und des Verkaufs des aus sal-
petersaurem Quecksilber bestehenden chemischen
Pulvers in Anregung gebracht worden. —
Die darüber eingeleitete Vernehmung von
Kunstverständigen und eigens angestellten Vcr-
su.̂ c durch dieselben, haben dle hohe k. k.
Hofkanzley bestimmt, folgende Vorfthnften
,n Ansehung dcr Erzeugung und des Ver-
kaufs von Knall-Präparaten zu erlassen: - -
I m s . D l t Berettung des Kna lsi bers und
^nallauccknlbers, dann dle Emsullung des-
klb ' i n d'e kupfernen Kapseln (Hütchen)
welche bevde Arbeiten von emandcr mcht zu
trennen sind , hangt von der BewtMgun^ der
Landesstelle ab, die diese Erlaubniß nur dem-
jenigen zu ertheilen hat, der sich über die sich
eigen gemachim chemischen Kenntnisse gehö-
rig auszuweisen vermag, und der das ẑu We-
ser Fabrikation geeignete Lokale benht. —
2rens. Die Erzeugung obiger Knallprapara-
le und das Füllen der Kapseln mit densel-
ben, hat m einem solchen Lokale zu geschehen,
das aus einem leichten Matcriale erbaut, und
wemgstms Zo Klafter von jedcm bewohnten
oder unbewohnten Gebäude, und von der
Strasse entfernt liegt. Die Uebertragung
eines solchen, schon bestehenden Laboratori-
ums an emen andern O r t , darf ohne Ge-
nehmigung der Landcsstelle nicht Sta t t fin-
^ Ztens. Dem Fabrikanten ist nur er-
hubt 12 Loth Knallsilbcr, oder Knallqueck,
silder zu bereiten, und er darf keine neue
Quantität davon erzeugen, bis der bemerkte
Vorrath in die Kapseln (Hütchen) eingefüllt

lst. — 4tens. Der Fabrikant darf das mit
diesen Ingredienzien gemischte Präparat, oh-
ne daß dasselbe in die Kapseln eingefüllt ist,
aus seinem Laboratorium nicht geben, und
der Verkauf des Präparats bleibt bloß auf
die gefüllten Kupferhütchen beschrankt/ die
ein Gegenstand des freyen Verkehrs sind. —
Welches in Folge hohen Hofkanzley- Dekretes
vom 15. d. M . , Zahl n i L I , zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Laibach KM 29.
May 1626.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur,

J o h a n n S c k n e d i t z ,
k. k. Gubernialrath u.Protomedlkus.

Z. 774- (2) aä Onk.Ni-. 7 / M .
C u r r e n d e

dcs kaistrl. königl. illyrischen Gubermums«
Betreffend die Normirung wegen der künf«
tigen Benehmungsweise bey Anstellung der
Beamten auf Privat- Herrschaften. — Seine
Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom 22. März d. I . zu befehlen geruht,
baß bey Privat-Herrschaften die Beamten-
Stellen , welche die Iusiizpfiege oder die
öffentliche politische Geschäfts - Verwaltung
zu besorgen haben, in Hinkunft keinem I m
dividuum mehr verliehen, oder von keinem
bekleidet werden dürfen, welches eines Kri-
minal-Verbrechens schuldig befunden, oder
von demselben blos aus Mangel rechtlicher
Beweise losgesprochen worden, oder über-
haupt nicht ganz tadellos ist. — Diese mit
hohem Hofkanzlcy - Decrete vom 29. März
d- I . , Zahl 720Z/609 , herabgelangte al-
lerhöchste Anordnung nmd zur gehörigen
Nachachumg hiemit allgemein bekannt gege«
bcn. — Laibach am 29. May 2628.

Joseph Camillo Freyherr v. SchmidburZ,
lisndes. Gouverneur.

Pe te r Ritter v. Z i e g l e « ,
k. k. Gubernial 'Rath,
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%t 778, (2) - Nr, i23oi

AYVISO Di CONCORSQ.
Rešosi vaccante il posto di Assistente all*

I, R. Accademia Reale di nautica ist Trie-
ste cui va anne$so X annuo appuntatnento
di siorini trecento (3oo) venga.no invitati
tutti quelli die aspirassero a tale impiego
di presentare le loro suppliclie autografe a
fjuesto Gorerno fin) ai 20 Agosto a, c. cor-
redate con Docwnenti degni di fede cotu-
provanti V eta, la patria, io stato, la Re-
ligione e la moralita del supplieante, come
pure le lingue da essi possedute e gli
studj fatti* — L* impiego di assistente run
durera chc due anni, potcndo lui in queito
frattempo qualificar»i per una CaLedrad'aa
pubblieo Istituto d' istruzione ed e' per-
ci6j che iGandidati per il detto posto do-
vranao dimostrare d' aver terniiaato con bomi
jsucesso gli studj in mi Lieeo pubblieo» —
I / Assistente prestera i saoi ses'vigj alia Di-
rezione dell' Accademia negli assail di Cati-
celleria, e neli' insegaamento sperimentale
delle scienze naturali e a quelle inconiben-
ze uQlziose, clie sarä per ncerere datla Di-
rezione. — Dais I, R, Governo del Lito-
ral-e Trieste li 6 Giugno 1828*

Z. 786. (2) 2ä Nr. 12ZQ3.
V e r l a u t b a r u n g .

An dem k. k. Gpmnasio zu Laibcch, ist
die Katechetenstelle erlediget, womit ein Ge-
halt von jahrlichen 700 ft./ aus dem Studien-
fonde verbunden ist. — Zur Wiederbesetzung
dieser Lehrkanzel wnd am I i . I u l p d. I . , bep
den fürstdlschöstlchen Ordinariaten zu ^atdach/
Klagen fürt und S t . Andra der Concurs ad-
gehalten werden. — Es haden daher dlejem-
Zen^ zum Pnesterstande gehörigen Individuen/
welche diese Katechettnfklle zu erhalten wün-
schen, bep einem der obgenannten Ordinariate
m gehöriger Zeit sich zu melden, die schrzscU-
che und mündliche Eoncursprüfting zu machen,
demselben unter einem auch ihre dießfalligcn
Bittgesuche zu übergeben, und diest nur deni
Taufscheine, den Smdienzeugmssen, nur den
Bcweiftn übev ihreÄwralttac, disherigeDienfl-
leistung und Bistige Elgenschaftew zu belegen.
Vom k. k. ülpr. Gnbernium. kaibach den iZ.
I u n y 162I.

F e r c ^ n a n ) ( ^ r ^ f v. A i c h e l b u r g ,
.̂ t. ^ 'u.cvn.^l- ^7^'rcrar.

^ . - ^ . (^) "a ^/^r. 12I73.
^ :: ^ ^ : n de

des f. k. ,^ ,'! , "s . — Erhöh-
u n g diö . l l r >̂>e jcnseus der
Save gelc^ ^n-^.ycn P^^tacwnen.

Nach einer Eröffnung der königlich ungari?
schen Hoskanzley »st das Postriccgeld für die
jenseits der Have gelegenen i 3 ungarisch^
Poitstätwnen, das bisher in ^3 kr. s. M .
daselbst bestand, auf 56 kr. 3. M . für t ln
Pferd und eine Bcarwn erhöhet, und zugleich
befanden worden, dtösclben ^uch rückstchilich
des Tr ink- und Schmiergeldes, dann der
Vergütung für eine offene oder haldgedeckte
Postf^llesche, den lilprischen ponftätionen gleich
zu halien, uno diese Erhöbung vom i 5 .
Mao 1828 angefangen, emcreten zu läffen.
Dmc Verfügung wird in Folge hohen Höft
kamm.r-Decrees vom 2t). M.iy I. I / Zahl
30^36, hiemtt zur allgemeinen Kenntnlß ge-
brachr. — ^aidach am 12. Juno 1828.

Iojeph Camiüo Freyherr v. Schmidburg,
iandes - Gouverneur.

F r a n z R > t t e r v. I a k 0 m l n i ,
k. k. Oubernl^l . Secrt tär , als Referent.

NreisÄMtliche V^erl^ueb^runIett.
Z. / I I . (2) K u n d m a ch u n g.

Wegen ^ro 182.3, im hiesigen Licealge-
bäude vorzunehmenden Conservations^ Arbets
ten, wird in Folge hohen Gubernial-Ver-
ordnung vom 12., Empfang 20. d. M . , z.
Zahl 12522, am 28. l. M . I l M y , Vormit-
tags 9 Uhr, bey diesem k. k. Kreisamte eine
Minuendo-Versteigerung Stat t finden. —
Welches mit dem Bemerken zu Jedermanns
Wissenschaft gebracht w i rd , daß sich der gam
ze Kosten- Betrag nach dem buchhalterisch-
adjusttnen Kosten üb erschlagen an Maurerar-
beit und Materiale, Zunmermannsarbeit und
Materials, an Schlosser-, Hafner-, Glaser-,
Klampferer - und Anstreicher - Arbeit auf 658 fl.
Î ) kr. belauft. — K. K. Kreisamt Laibach
am 20. Iuny 1828.

H tam- mW lanvrechtliche Verlautdarungen.

Z. 779. (2) N r . 3238.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Kacharina Ruder, ill eigenen
Namen und als Vormündcrmn ihrer minder-
jährigen Kinder, als erklärten E ^ n zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am i3 .
December 1827, verstorbenen SchloßermMer,
Michael Kuder, die Tagsatzung auf den 21.
July l. I . , Vormittags um 9 Uhr , vor die-
sem k. k.. Scadt-und Tandrechte bestimmet^
worden, bey welcher alle Jene, welche an die-
sen Ver laß, aus was immer für einnn
Rcchtsgrunde Ansprüche Zu stellen vermeinen/
solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend



5^5
darthun sollen, widrigcns sie die Folgen des
§ .614 , b. G . B . sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Laibach den 54. I u n y 1828.

A 780. (2) E d i^^^^U^TZM?
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des v--. Joseph Piller/
Johann Wohlmuth'schen Gantmasse - Ver-
walter^ in d̂ e Ausfertigung der Amortisa-
tions- Edict?/ rücksichrllch des zwifthen Chri-
stian Michel stl., und dem Johann Wohlmuth
auch stl., über das in der ^mgergassc, i>nb
Const. Nr . 27^ , , befindliche Hans, gefthlosse-
nen Kaufcontracts, aäu. 10. October 1-98,
intabullrt 19. April 1799, und dcs vom Jo-
hann Wohlmut!) an Dr. Joseph Alsner, aus-
gestellten Schuldscheines, cl^o. / . . , intabulirt
ß. May i8o3 , pr. 5ooft . , i-o^-x-cnvo der dar-
auf befindlichen Intabulatwns- Zertificate, ge-
williget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte zwey Urkunden, aus was
nnmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen ocr
gesetzlichen Fnst von einem Jahre, stchs Wo-
chen und drey Tagen, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte so gewlH anzumelden und an-
hangig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers 1)i-.
Joseph Pil ler, dle obgcdachten zwey Urkunden,
,'^',e<_!.!'<- I nabul^ions - T^NiN^are p^H
p^. !aüf dl^'e.- gcset'!i 5.n ^ > > s''r <ie "dr.r,
k la f l und w l ' . r n n q ? ! ^ ' ^ ^ ' . >. ̂  ^ .^ lv.^dcn.

^aloo <> den ^ ̂  J u n l ' 1 ^.

V o n d n ^. ^ " ' ^ ^ . d l . ^
" 1 " ^ N 1, ' ! ^ ' . Ü . ' ^ '

1> ^'d . A ' . . . . ) " . t k , ' , ,a

t^,. <: .' N , ' ! . 6 . s.>! . . , g 0 ' ? i ^ .,' ' >

t t - ' 5 : ! . 6 , dl? ' ' . . . " ' I . ^ ..-

l ' ' ?<^ V ' l 't 1 " ^ ! t ^ "^

5. n -. l- . : l<- 5 ' a . )
n . . d e / b , , - " ^ - ^ < t ' . , ! l < « z . . .

so ^ . 1 ' ^ a r m < l d > . n u n d t c - « ' . g ^ t ^ d d a ' . ! ! u n
s ^ ^ e r ^ r . > d l ! ^ l ^ N ^ d^c ̂  ' , . n d ^ § . ^ i ^
b . ^ B . sich s. lbst z u z u ' ä ^ ^ .. ^ ' ^ n w e r d e n .

?a;dsch am 1^ . I uny 1826

Z. /63. (Z) Äir. Z5^ü.
Von dem k. k. Stadt - und ^andrcchi?

in Kram wlrd bekannt gcmacht: Eß sep über

Ansuchen des Johann Prasnik, Vormundes
der mmderjahrlgen Kinder, Rosalia, Barthos
lomauS, Johann, Maria und Franz Sallos
cher, als dedmgt erklärten Erben zur Erfors
lchung der Schuldenlast nach der am 22. Apri l
l. I . borons verstorbenen Gertraud Rode,
verehelicht gewesenen Ballocher, dle Tagsatzung
auf dcn 2 l . July 1628, Vormittags um g
Uhr, vor dnsem k. k. S tad t - und Landrechte
bestunmc worden , bey welcher al le-Iene,
welche an diesen Verlaß aus was immer
für emem Rcchtsgrunde Ansprüche zu fiel-
len vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtsgelcend dar thun sollen, widrig ens sie die
Folgen des §. 61H b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram. Lachach am i ^ . I u n y 1828.

Aemtliche 'A'erlatttbaruttZm»
Z. 761. (3) aä Nr . 10579^1658.

^ C 0 n c u r s - V e r l a u tba r u n g .
Bey dem k. k. provisorischen Rentamte zu

Schwatz, kommt dieKontrollorsstelle, mit wel-
cher em jährlicher Gehalt von Zoo ft. W . W .
E. M . , dann-die Verpflichtung zur Leistung
einer Kaution im nämlichen Betrage verbun-
den ist, zu besetzen. — Jene Beamte, wels
che diese Dienstesstelle zu erhalten wünschen,
haben ihre gehörig belegten Gesuche, im We-
ge ihrer vorgesetzten Behörde bls 20. July
d. I . , lne'N'r cmuü'cndm , wobey erinnert
w : . ^ , d^!' die ^ennrniß des tyrolischen Ur-
l ^ n U ^ und Hteueuvc^ns/ dann der'Kaffa-
llnd .'l7, , ' n z r g ^ ^ unerläßlich noth-
^ ^ . 1 ^ ^ ^ —^ ̂ ^ k. vereinren Ge-

u' ^ f l l ^ ' ' . . l und Vorarlberg,

^ . " > , ^ , ,' 0 ' . d e . ' U ' l g
' ' , wc^)e d:r"itthe Rechte auf dsn

. l e ^ i ^ n , :,l ^ . 1 ^ ^.'^buche der k. k.
^ .,r̂ . l' ' ' <" ^ !> ?.^ariazell in Steyer-
nnnc d . . .^' ^''/ erworben haben.

Io" " ^^gkamineral- Herrschaft
Man.'z?' - ' ^ >"' l , Brucker-Krelses,
.-oud nle. ' ^ ^ v e>!' bekannt gemacht:

^ . ^ " :" der Nacht vom 1.
ans den . . . . . ^ 6 2 - , in dem Markte
Mauaze'. , entstandenczi Brande sämmtliche
Äc"!^, Büchec und inl'ben'nders auch die Hy-
po ^ . r . ^b . ' ^e l c.n^aud der ^l^^men geworden.

Tamtt run die ve^blannten Hypothe-
karbücher wieder hergestellt werden können, so
werden in Gemäßheit des dieserwcgen unterm
4. Janner 1828, Zahl 7622, herabgelangten,
rnd durch das hohe innerösterr. küstenländische
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Appellations-Gericht mtimirten höchsten Hof-
Decrets alle Diejenigen, welche dingliche Nech-
te auf wie immer für eine Art auf den ver-
schiedenen , zu dem Grund buche dieser Berg-
kammeral-Herrschaft dienstbaren Realitäten
erworben haben, zur Anmeldung und Er-
weijung derselben nachstehendermajsen aufge-
fordert.

itens. Wird zu dieserAnmeldung und Erwei-
sung eine Frist von einem Jahre, sechs

s"' Wochen und drey Tagen, festgesetzt.
, 2tms. Diese Anmeldung kann mündlich oder

stampelfrey schriftlich geschehen.
3tens. Die Partheyen haben die in Handen

habenden Urkunden zur Eintragung m
das neue Grundbuch einzulegen.

Htens. Diese neue Eintragung der bereits bis
i . November 1827, inclusive erwor-
benen, und in der Zeitfrist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Ta-
gen, angemeldeten Rechte werden tax-
frey, und mtt dem Vorzuge geschehen,
welchen die den beygebrachten Urkun-
den beygefügte Grundbuchsbestatigung
beweiset, oder worüber bey Ermang-
lung der vorigen Urkunden sich die
Partheyen einverstehen,

ätens. Jene Partheyen, welche ihre Rechte
wahrend der Anmeldungsfrist nicht zu
beweisen im Stande seyn sollten, sind
verftfiichtet, zur Erweisung ihrer Rech-
te einen weitern Termin bey der k. k.
Bergkammeral - Herrschaft Mariazell
nachzusuchen, und unter Denjenigen,
welche die Zeitordnung der vorigen
Einverleibung ihrer dinglichen Rechte
mcht ausweisen können, und sich dar-
über nicht mit allen Interessenten
emuerstehen, oder im Rechtswege kein
Vorrecht ^erwirket haben, findet kein
Vorzug Sta t t , und

6tHNs. Diejenigen die sich in der fessgesetzten
Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen, nicht melden, kön-
nen nur eine neue Eintragung oder
Vormerkung mit Verlust des frühern
Vorrechtes und gegen Entrichtung der
Stampel und Taren nachsuchen und
erwirken.

K. K. Bergkammeval- Herrschaft Maria-
zell am 10. Iuny 1628.
Z. 787- ( t ) — - > - — - ^ - ^ ^

Um das Anton Raabische Stipendium
von jahrlich Lo fi. M . M . , wozu nur dem
Stlfter oder seiner Frau unverwandte, gut
studierende Jünglinge bis zur Vollendung der
Studien berufen sind, habm sich ungeachtet n»

ner zweymahligen Verlautbarung, wahrend
dem Verlaufe des M. I . »827, kein? stu-
dierenden Verwandten dittlich beworben.

Bey diesem Umstände hat daher für das
M. I . 1827 , dis von dem Silfler angeords
nete Substitution einzutreten, kraft welcher
von den jährlichen Zmsen des Gtlftungscapi«
tals die Hälfte mit ^0 fi. einer armen wohl«
erzogenen Bürgcrstochter, welche sich wirk«
llch m Brautständen befindet, nach der Cos
pulanon als Aussseur zu verabfolgen, und
die andere Hälfte einer wahrhaft armen ehr«
baren Bürgerswtttwe, mu zahrUch ^0 st. ab-
zureichen »st.

Wclches von dem Magistrate dieser Pro,
vinzial-Hauptstadt, als Parron der Stiftung
mtt dem Beysatze bekannt gegeben wird, daß
die hie;u berufenen Büraers « Töchter und
Wittwen sich mit wohl documenNrten Gesu»
chen bis !Z. July l. I . hlcher zu verwenden
haben.
^ Vom Magissrate der Provin;ial s Haupt-
Stadt Laibach am Z i . May ,828.

Z. 7627^) —
G e t r e i d « L l c i t a t ! o n .

Den 7. k. M. July , Vormtttags Von
H bis l-2 l lh r , werden m der Amtbkanzlep
des Eapliels zu Neustadll

bep 70 Nlcd. Oester. Meyen Weitzen,
17 .̂ „ Korn,
i5 « „ Hlene,
5a ^ « Haber,
8 ^ « Heiden,
1 ^ « Hlcrscdrnn,
2 ^ « Bohnen,

mittelst öffentlicher Versteigerung gegen gleich
bare Zahlung verkauft werden.

Kaustussize werden dazu vorgeladen.
Verwaltungs » Amr der Capuelherrschaft

Neustadtl am »5. Iuny !623.

^erwischte V^erlautbarnMen.
Z. 7?5. (2)

Auf dem sn. Jacobs - Platze, ,m frey-
herrlich v, Rastcr'scken Hause, Mr. i I g , sind
bey dem Unterzeichneten uerschzedcne uorräthi-
ge Emrichtungsstücke, als: polltlrte Sessel,
Sopha's, Kasten mtt Z und /̂  Schubladen,
Hangkasten, Bettstätten, runde und Gpieltl-
sche / Kästen mtt 2 Schubladen von weichem
Holze, und Ioa Stück Parket - Tafeln vvn
Nußhol; mtt vi?r Diemen, zwey wchuh lm
Quadrate, um blllige Preise, m Kauf oder
monatlichen Gebrauch, stündlich hmtänzugeben.

Lachach den ib. Iunv 1628.
Jacob Z ö l l n e r ,

Tlschlnmeister.



Anhang zur Nmbacher AeitlMK.
I ' ^ ^ Meteorologische Beobachtungen zu Laibach ^
^->«°»"°°'^''" j K a r o m e i e c T h e r m o m e t e r ! W i t t e r u n g » ' , !

! Monath 3 Früh Witt, l Abends Früh l M'tt« l Abend Früh Mi t t . Abends >

^ g. j 2. Z ^ ^ 7 ^ Z ^ ^ "KTsW K > W j K . j N b.gUhr b.ZUHr b.gUhr ^

^ u n y 18. l 2? 2 < i l 27 ? Z , i , ! H7 4,0 ' — ! , 5 »_ 21 , — ^ 6 schön s schön ^ E l u r m !
! " 2 ^3- 2? 5 , 2 ^ 7 ! 6 . 0 ' 2 7 6,0 — j i Z — 20 — 17 Nebel heiter s. heiter i
! ^ 20. 27 ^ 6 ,3^37 6,2 i H? ' 5,6 — , 2 — 21 — ^7 s. heiter s. hciier f. heiter '
^ , 2 1 . ' 2 ? ! 5,8 27 5 ,0 ! 37 4,2 — i 2 — 22 — 18 s. heiter s. heiter f. heiter >
^ ^ 22, 27 ^ 4,2 ^ 37 4 2 27 2,7 — ! 16 — 22 — 19 f. heiter heiter heiler j
! ^ 2Z 2?! 2,9 27 2,9 27 2,9 — ,6 — 22 — , 8 heiter Donnern?. heiter !
^ 24 27^ 2,3 27 Z,5 ,7 0.9 — i b - 2, — ,5 N rbe l schon D v u n e r w >

M-cnwen-Anzeige.
Angekommen den 1?. I u n y 1825.

Hr. Joseph Fiebig, Bürgermeister, von Wien
nack Tricst. - - Hr. Philipp Egerlon, und 5)r. Ra!-
land Egettsn, Güterbesitzer, englische Unterthanen ^
beyde von Wien nach Trieft. — Hr. Johann Fieber,
Handelsmann, von Triest nach M e n . — Hr. Sa-
lomon LuMtto, Handelsmann, von Stein nach Go'rz.
-— Hr. Salomon Lolli, Handlungsagent, von Carl-
siadt'nach Gorz. — Hr. Johann Rajovich, Handels-
mann, von Trieft nach Wien. — Hr. Uugustin Zuk-
kerriegel, Pfarrer, von Wien nach Triejt.

Dcn 18. Hr. Joseph Deperis, Handelsmann,
von Trieft nach Trieft.— Hr. Michael Zettln), Hand-
lungsagent ^ von Banden nach Trieft. —> Hr. Lo-
rmz Levamis, Goldarbeiter, von Trieft nach Trieft.

Ssurs vom 21. Dtlny I8W.
Mitlelpreks.

Gtaatsschuldverfchreibungen zu5v.H. (in CM.) 92 ,l3
D^rl. mit Verlos. v .J . 1820 für ,00 ft. (in CM.) ^4g ij3

oetto detto 1821 für iao fl. (in CM.) — -̂ -
Wiener.Sta0t.B-.nco Odl, ^U2lj2v.H. (,n CM.) H5
Courö auf A u g s b u r g , fur ioo GuW. Curr., GuldM

93^.6 G. Uso. — Conv. Münze pCt.

VHnk.Actien pr. Stück 10823^5 in Conv. Münze.

TNafferstanv ves Naibachssusses am Pegel
mr gemauerten SAnal-Wrücke, bey ge-

sperrter Schwellwehr:
D e n 25. I u n y : 1 S c h u h , : i Z o l l , 0 L i n i e n ?

o b e r d e r S c h l e n ß e n b e t t u n g .

M a ch v i ch. t

an Vis (p. "l.) Werren Abnehmer unV Neser ver Naibacher Leitung unv ves Dllyrffchen
Vlattes.

M;t Ende dicscs Monates schließet sich fur die Herren Abonnenten vnstrer Blatter die
crste Jahreshälfte. Diejenigen (?. ^.) Hcrrcn Abonnenten, welche auch die zweyte Jahreshälfte
beyzubehalten wünschen, oder auch Jene, welche neu eintreten wollen, werden höflichst ersucht,
ihre Bestellungen noch im Lauft dieses Monats an das unterzeichnete Comptoir, oder die ch«
nen zunächst liegenden Postamter/ einsenden zu wollen, um die Stärke der Aufiage darnach
zu bemessen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenzblatte erscheint zweymahl die Wo-
che, und zwar alle Dienst- und Donnerstage z das Illpnsche Blatt aber, dem auch das Amts-
und Intelligenzblatt beygelegt wnd, alle Samstage. Die Redaction wird es sich zur Pflicht
machen, die neuesten Eveigmsse des I n - M d Auslandes, so .schnell als möglich, ihren Lesern
mitzutheilen.

Briefe und Gelder werden porwftep erbsthen.

Lsibach am tZ> Iunp 5323. .
Gvel v. Kle»nm»yr'sche»

WeitunO» - D^erlW.
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Vuberttial - Verlautbarungen.
Z. 79Z. ( 0 ^H Nr. 6766.

B e k a n n t m a c h u n g
des k. k. i l l y r . Gubern iu ms. — Da sich
ungeachtet der tneßortigen Aufforderung/ vom
i3 . October v. I . , Zahl 21890, mehrere Par-
theyen wegen Behebung ihrer Gebühren an
Gehalten, Pensionen, Provisionen:c. fürden
Monath März i3 io bisher noch nicht gemel-
det haben, so werden dieselben hiemit wieder-
hohlt erinnert, chre dießfalligen Ansprüche bis
Ende October l. I . , mtttelst schriftlichen gehö-
rig documentirten Gesuchen bey dieser Landes-
stelle um so gewiffer geltend zu machen, und
sich zu erklären, daß sie die Bezahlung bisher
aus keiner andern Casse erHaken haben, als
im widrigen Falle die zur Berichtigung dieser
Forderungen von Sme der franzosischen Re-
gierung in Illyrien depositirten Gelder nach
Ablauf obiger Frist als für den Cammeralfond
verfallen erklärt, und somit alle spater einlan-
genden Gesuche zurückgewiesen werden würden.
Vom k. k. lllyr. Gubernium. Laibach am 12.
Iuny 1626.

Ios. Freyh. v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gub. Secretar.

vermischte V'erlambHrunMn^
Z. 791. (1) 5ä Nr. 967.

F e i lb ie t h un gü ' Ed ic t .
Von dem Beprtsgenchte Wipbach wird be»

tannt gemacht: OS seye auf Ansuchen kes Franz
Gr i l l , Handelsmann zu St . V t t t , als CcPonär
,der Marianna, Mutrre Vidilch von Lösche, die
executive Versteigerung deß, dem Franz v. Bar«
tdelmä Zersch , zu Po)grnlch eigenthümlichen, dem
Gute Schivihhoffen. sui) Urd. Nr. 5o, tunstba.
ren, unV auf m ? ft. W. M . gerichtlich geschätzt
ten hubgrunoei sammt Wohn« und Wirthschaft^,
gebäuden zu Podglujch, puncto schuldigen 67 ft.
57 kc., c. 8, e., VewMgci, und hiezu drey Fell»
tiethungst^gsHhungen auf den 22. Iu lo . 21. Au-
gust und 22. Sepl.mber d. I . , mit dem Anhan«
ge bestimmt wurie, dah, rocnn beo der ersten
oder zweyten dieser Tagsahungen daö Pfandgut
RM den Schätzungswert!) scer darüber nicht an
Mann gebracht werden tonnte, dasselre deo der
dritten auch unter cem Schähungs.vellbe hlnt^n»
gegeben weNen würde. M werten demnach tie
KauisliedyHder, und insbesondere die wta'oulirten
Gläubiger zur Verwährung idrer Reale zu erschei»
nen vorgeladen.

Bez. Bericht Wip^ack am 29. May »625.

Z. 792. ( l ) E d i c t . aä Nr. 4^6.
> Nok kem Bezirksgerichte Prem wird bekannt
gemacht: Es sey m Folste Zuschrift des hohen k. k.
Stadt« und Tandrechtes in Krain, 660. y, April
»Ü2ä, Z. l^65, zur Orforfckung der Schuldenlast
nack der am 29, August 1Ü27 zu Semonhof in

diesem Bezirke Verstorbenen Frau Antoma Gräfinn
Scnbam-RW, gebornen Freyinn v. Oberdurg,
die Tagsahung auf den 3a. July 1628, Vormit»
tags um 9 Uhr, vor diesem Bezirksgerichte be-
stimmt woroen, bey welcher alle Jene, welche an
diesem Verlasse aus waK immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen. solche so
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des 6l4 §. des allg. d°
G. B. sich selbst zuzuschreiben baden werden.

Bez. Gericht Pcem den ;6. Iuny 1828.

Z. 765. (2) Con voc at io ns - Ed rc r .
Von dem kaiserl. königl. Bezirks-Ge-

richte zu Lalbach wtrd bekannt gemacht: Es
seven zur Erforschung des Passioständes^ von
nachbenannten verstorbenen Insassen, folgende
Tagsaizungen bestimmt worden^ als nach:

Machlas^Wnschan, U2 Hübler zu Slap-
ye, auf den /4. I a l o , Vormtttags um 9 Uhr ;
Georg Oblack / Kauschler zu S lavpe , auf
den 4. July , Nackmlttags um 2 Uhrz
Loren; Zlmmermann / Inwohner zu Saduor,
auf den t i . J u l y , Vormittags um ^ Uft r ;
Mathias S'tevpanNchttsch , i j 2 Hübler zu Lwa»
glou, auf den i3 . July/ Vormittags um y Uhr;
Lucas Boyer , Inwohner zu Bresovltz , aus
dcn l6- J u l y , Nachmittags um 2 Uhr ;
Georg Kossanz , N2 Häbler ;u Glappe ,
auf den 25. J u l y , Vormntags^um 9 Uhr;
Andreas Nebßtz, 1̂ 2 Hüdler zu Dredna-waß,
auf den 25. July/Nachmit tags um 2 Uhr ;
Sebastian Wraoer, i j2 Hüdler zu Wlfoanck,
auf d?n 3 : . J u l y , Vormtttags um 9 Uhr ;
Barthelma Eel lan, N2 Hübler zu Stranska-
waß,auf den 3 i . Ju ly , I^achwlttags um 2 Uhr;
Anton Vabnig, Ganzhübler zu Glmzs nächst
Rosenbach, auf den 1. August, Vormutags um
9 Uhr ; Valentin Bahnig , Kauschler zu Dvau-
lt/ auf den 1. August, Nachmutazs um 2 Uhr.

Daher alle Jene, welche auf einen die-
ser Verlasse, aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen gegründeten Anspruch zu
maHen vermeinen, zur Anmeldung und
Darthuung chrer Forderungen an dem be-
Mmmten Tage und stunde Hieramts so qe-
witz erschemen sollen, als sie sich im W i ,
driven die nachcheMgen Folgen selbst zuzu«
schrecken, haben werden. Nicht minder ha-
ben sich ?amnulichz Schuldner zu diesen Vers
lässen zur Ltqmdirung chrer Schulden an ob-
best.mmren Tagen und Stunden um so zu«
vnknsigev anzumelden, als dte Schulden der
Ausbleibenden im ordentlichen Rechtswege l i :
qmdir t , und eingebracht werden würden.

K a ü r l . Kö,ngl. Bezirks- Gericht zu
Laibach am 25- Iuny 1626.

(3- Amts -Blat t Nr. 77. d. »6. Iuny tb^s.)


